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Bioreaktor für skalierbare Zellproduktion
Schonende Kultivierung von empfindlichen Stammzellen durch blasenfreie Begasung in bionischem Reaktor

Das Aachener Start-up BioThrust hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 

Stammzelltherapie für jedermann zugänglich zu machen. Das Spin-off 

der RWTH Aachen entwickelt einen Bioreaktor, dessen innovative Be-

gasungstechnologie auf die Bedürfnisse der Zellen abgestimmt ist und so durch 

stressfreie Kultivierungsbedingungen höhere Zellkonzentrationen und -qualitäten 

ermöglicht. So will das Gründerteam um CEO Patrick Bongartz, CTO Moritz Meyer 

und CFO Konstantin Kurz die Zellproduktion in den industriellen Maßstab bringen. 

Patrick Bongartz erläutert das Konzept und die Strategie hinter BioThrust.

CHEManager: Wie begann die Ge-
schichte von BioThrust, was war 
Ihre Motivation, ein Start-up zu 
gründen?

Patrick Bongartz: Die Idee für BioThrust 
entstand im Rahmen meiner Doktor-
arbeit, für die ich an der Produktion 
nachhaltiger Waschmittel geforscht 
hatte. Die ersten Veröffentlichun-
gen weckten das Interesse von In-
stituten und Firmen, die Potenzial 
in der Technologie gesehen haben. 
Das war der Anstoß für die Grün-
dung von BioThrust. 

Was mich persönlich motiviert: 
Mit dieser Technologie können wir 
Stammzelltherapien, die Millionen 
(Kassen-)Patienten Heilung verspre-
chen, schneller für alle verfügbar ma-
chen. Unser Ziel ist es, dass schon die 
Generation unserer Eltern von diesen 

Therapien profitieren kann – mein 
Vater hat immer körperlich gearbei-
tet, im Garten- und Landschaftsbau. 
Die Gelenke sind verschlissen, der 
Knorpel ist zerstört. Mit Knorpel
ersatztherapien auf Stammzellbasis 
könnte ihm und anderen viel Lebens-
qualität zurückgegeben werden!

Was ist das Besondere an Ihrem 
Bioreaktor beziehungsweise Ihrem 
Verfahren, wodurch unterscheidet 
es sich von anderen?

P. Bongartz: Wir entwickeln einen 
bionischen Bioreaktor, der physio-
logische Bedingungen für die Zell-
kultivierung und damit optimale Vo-
raussetzungen für eine erhöhte Zell-
ausbeute bietet. Unsere patentierte 
Begasungstechnologie kann man 
sich wie eine künstliche Lunge vor-

stellen, die die Zellen schonend mit 
Sauerstoff versorgt. Bei den heute 
gängigen Begasungen im größeren 
Maßstab steigen Bläschen auf, die 
die Zellen zerstören und sich somit 
negativ auf den Zellertrag auswir-
ken können. Durch unsere spezielle 
Membrantechnologie ermöglichen 
wir eine ‚Beatmung‘ der Zellen mit 
Sauerstoffmolekülen, ohne dass da-
bei Gasblasen entstehen, und schaf-
fen so eine optimale Wachstumsum-
gebung für die empfindlichen Zellen.

Welche Anwendungen von Stamm-
zellen adressieren Sie?

P. Bongartz: Im Grunde kann unser 
bionischer Bioreaktor überall da 
zum Einsatz kommen, wo die Pro-
duktionskosten und der Ertrag von 
Zellkultivierungen aktuell noch 
eine Herausforderung darstellen – 
sei es bei Stammzelltherapien oder 
auch bei der Herstellung von Clean 
Meat oder synthetischen Biologika. 
Wir haben in unserem Bioreaktor 

sogar bereits funktionelle, schla-
gende Herzorganoide erzeugt. Die 
Möglichkeiten sind endlos, aktuell 
konzentrieren wir uns aber be-
wusst auf Anwendungsfälle im Be-
reich Stammzelltherapien, da wir 
hier den größten Mehrwert für viele 
Menschen liefern können.

Wo stehen Sie bei der Verfahrens
entwicklung und was sind die 
nächsten Schritte?

P. Bongartz: Wir sind gerade dabei, 
zusammen mit potenziellen Kun-
den aus der Akademie und Indus-
trie bestehende Prozesse zur Kulti-
vierung von sensiblen Zellkulturen, 
insbesondere Stammzellen, auf 
die blasenfreie Begasung mit dem 
bionischen BioThrust-Reaktor zu 
optimieren und neue Prozesse zu 
entwickeln. Hierbei unterstützt uns 
seit Anfang des Jahres nun auch 
die Bioprozessexpertin Yasemin van 
Heuvel. In den nächsten Monaten 
wollen wir erste Pilotprojekte mit 
industriellen Zellkulturproduzenten 
realisieren.

Welche Erfolge konnten Sie in der 
jungen Firmengeschichte bisher 
feiern und welche Hürden müssen 
Sie noch nehmen? Wo finden Sie 
Unterstützung?

Zur Person
Patrick Bongartz, Mitgründer und CEO 
von BioThrust, hat in Aachen und Jülich 
Biotechnologie studiert und an der 
RWTH Aachen in Chemischer Verfahrens-
technik promoviert. Im Rahmen seiner 
Doktorarbeit hat er eine Technologie 
entwickelt, die die skalierbare Kultivie-
rung empfindlicher Zellen ermöglicht. 
Mit BioThrust will er Stammzelltherapien 
bezahlbar und für alle Menschen zu-
gänglich machen. Das 2022 gegründete 
Spin-off der RWTH Aachen bringt mit 
seiner patentierten Begasungstechnolo-
gie Stammzelltherapien von der Petri
schale zur kommerziellen Anwendung. 

Innovativer bionischer Bioreaktor
BioThrust hat sich auf die Entwick-
lung von neuartigen Bioreaktoren 
spezialisiert. Für die Prozesseffi-
zienz von Fermentationen ist die 
Versorgung von Organismen und 
Zellen mit Sauerstoff elementar. 
Üblicherweise wird Sauerstoff in 
Form von Gasblasen in den Biore-
aktor eingebracht, was zu Scher-
kräften und Schaumbildung füh-
ren kann. Mit seiner Technologie 
gestaltet BioThrust die Begasung 
von Bioreaktoren effizienter und 
schonender. 

Der von BioThrust entwickelte 
bionische Bioreaktor enthält eine 
künstliche Lunge, die stressfreie 
Kultivierungsbedingungen bietet. 
Anstatt das benötigte Gas mittels 
Fritte in das Zellkulturmedium zu 
blasen, wird es über eine dichte 
Membran quasi ‚Molekül für Mo-
lekül‘ transferiert. Dabei können 
Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid 
reguliert und unabhängig aus- 
oder eingetragen werden. Das 
Team setzt zudem auf das Kon-
zept der geometrischen Ähnlich-
keit, d.h., dass die einzelne Zelle 
im 250-ml-Reaktor die gleichen 
Kultivierungsbedingungen erfährt 
wie im 200-L-System. 

Die Begasungslösungen des 
Start-ups ermöglichen so erstma-
lig eine physiologische Versorgung 
der Zellen im industriellen Pro-
duktionsmaßstab von mehreren 

hundert Litern. Damit sollen die 
Zellproduktion skaliert und z.B. 
Stammzelltherapien mehr Men-
schen zugänglich gemacht werden. 

Durch die patentierte strö-
mungsoptimierte Membranar-
chitektur kann ein blasenfreier 
Gasaustausch erfolgen, der die 
empfindlichen Zellen nicht schä-
digt und den Ertrag von Zellpro-
duktionsprozessen um ein Vielfa-
ches steigert. Durch die effiziente 
Skalierung des Zellkultivierungs-
prozesses trägt BioThrust dazu bei, 
Stammzelltherapien erschwinglich 
zu machen. Zudem soll auch die 
Anwendung in den Bereichen La-
borfleisch und synthetische Biolo-
gika möglich werden. 

Bislang rüstet das Spin-off der 
RWTH Aachen Bioreaktoren etab-
lierter Hersteller mit ihren Mem-
branrührern nach. Durch dieses 
Retrofit können Interessenten die 
Technologie ohne teure Invest-
ments erproben. Das Interesse aus 
der Industrie ist groß.

In den kommenden Monaten 
wird sich das Team auf die Pro-
duktentwicklung und den Aus-
tausch mit der Industrie zur wei-
teren Schärfung der Anwendungs-
fälle konzentrieren.

Der Markteintritt mit einem voll 
funktionsfähigen Bioreaktor für die 
Therapieentwicklung ist für Ende 
2024 geplant.

Skalierbare Stammzelltherapien
BioThrust ist ein 2022 aus der 
RWTH Aachen ausgegründetes 
Biotechunternehmen, das mit sei-
ner patentierten Membrantechno-
logie die Zellproduktion skalierbar 
macht und so Stammzelltherapien 
aus der Petrischale auf einen in-
dustriellen Maßstab bringt. 

Aktuell arbeitet das Team ge-
meinsam mit potenziellen Kunden 
aus der Zellproduktion und For-
schung an der Datenerhebung: Be-
stehende Zellproduktionsprozesse 
werden mit dem schonenden Ver-
fahren im bionischen Bioreaktor ge-
testet. Noch in diesem Jahr werden 
erste Pilotprojekte realisiert. Neben 
mehreren Innovationspreisen und 
Auszeichnungen bei Gründerwett-
bewerben konnte das Team bereits 
die Aufmerksamkeit vieler poten-
zieller Partner gewinnen. 

Meilensteine

	� 2019
- �Erster Membranrührer-Prototyp

	� 2020
- �Erster Prototyp für Gaszerstäuber 

(Porous Sparger)
- �Scale-up auf 10-L-Reaktoren
- �Innovation-Sprint-Stipendium

	� 2021
 -RWTH-Innovationspreis

	� 2022
- �EXIST-Forschungstransfer-Sti-

pendium
- �Unternehmensgründung

- �Preisträger u.a. beim Science4Life 
Businessplan-Wettbewerb und 
HighTech.NRW Pitch-Wettbewerb

	� 2023
- ��Innovationspreis der Bioregionen 

in Deutschland
- ��Umzug in neue Räume im 

AGIT-Gebäude, Aachen

	� 2024
- �Frühphasen-Finanzierung durch 

Deeptech-Investor Freigeist

Roadmap

	� 2024
- �Weitere Produktentwicklung, Sca-

le-down auf 250 mL und Entwick-
lung von in-situ Perfusionsfiltern

- �Erste Pilotprojekte mit industriel-
len Zellkulturproduzenten

- �Markteintritt mit Bioreaktor für 
die Therapieentwicklung

- �Teamausbau (Engineering und 
Business Administration)

- �IP-Portfoilo-Ausbau

	� 2025/26
- �Ausbau des Angebots mit skalier-

ten Reaktorsystemen
- �Automatisierung der Fertigung 
- �Finalisierung der GMP-ready-

to-use Systeme für die Biophar-
maproduktion und Ausbau des 
GMP-ready-to-use Portfolios

- �Finanzierungsrunde 2 für be-
schleunigten Firmenaufbau und 
Internationalisierung

- �Teamausbau (Fertigung und Qua-
litätsmanagement)

Das Gründer-Team von BioThrust: Konstantin Kurz, Patrick Bongartz und Moritz Meyer (v.l.n.r.)

	n BioThrust GmbH, Aachen

www.biothrust.de 

Business Idea Elevator Pitch

Das Team von BioThrust mit Frank Thelen (2.v.l.), dem CEO des Deeptech-Investors Freigeist Capital.

Die Produktvision von BioThrust: Ein universell einsetzbarer Bioreaktor für die Vermehrung und  
Differenzierung von Stammzellen im 200-L-Maßstab (digitales Rendering, nach einem Prototypen).
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P. Bongartz: Wir haben bereits sehr 
viele Erstgespräche mit Interessen-
ten geführt, zuletzt auf der Advan-
ced-Therapies-Messe in London, 
wo nochmal deutlich geworden ist, 
wie dringend die Industrie auf eine 
Lösung zur Skalierung von Zellpro-
duktionen gewartet hat. Mit der 
operativen Unterstützung unseres 
Seed-Investors Freigeist um Frank 
Thelen konnten wir bereits damit 
beginnen, das Team auszubauen, 
den Markt zu verstehen und einige 
wichtige Pilotprojekte zu starten. 

Was ist Ihre Vision für BioThrust? 

P. Bongartz: Wir möchten Stamm-
zelltherapien skalierbar und für alle 
verfügbar machen und hierfür eng 
mit Zellproduzenten und Forschung 
zusammenarbeiten.
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MEHR START-UP-THEMEN

www.chemanager.com


